
 
 
 
 
 
 

Bewerbungs- und Angebotsbedingungen  
zum Vergabeverfahren Generalplanerleistungen: Objektplanung Gebäude ein-
schließlich untergeordneter Freianlagenplanung, Tragwerksplanung, Technische 
Gebäudeausrüstung Elektro (Anlagengruppen 4 bis 6 und 8) und HKLS (Anla-
gengruppen 1 bis 3) sowie Leistungen der Bauphysik; jeweils LP 1 bis 9 mit Aus-
nahme Tragwerksplanung sowie Bauphysik LP 1 bis 6 
 
 
 
 
Auftraggeber:  Hochsauerlandkreis, Steinstraße 27, 59872 Meschede 
 
 
Projektname:  Technikum am Berufskolleg Berliner Platz 
 
 

A. Allgemeine Angaben und Hinweise 

I.Auftraggeber, Auftragsgegenstand 

Der Hochsauerlandkreis ist eine juristische Person des öffentlichen Rechts und öffentli-

cher Auftraggeber gem. § 99 Nr.1 GWB.  

 

Gegenstand des Verfahrens ist die Vergabe von Generalplanerleistungen für das vorge-

nannte Bauvorhaben. Der Auftragnehmer übernimmt die Gesamtverantwortung für die 

Koordination und fachübergreifende Abstimmung der folgenden Planungsleistungen: 

- Objektplanung Gebäude gemäß §§ 33 ff. HOAI 

- Freianlagenplanung gemäß §§ 38 ff HOAI in untergeordnetem, auf die Baumaß-

nahme bezogenen Umfang 

- Tragwerksplanung gemäß §§ 49 ff. HOAI 

- Technische Ausrüstung gemäß §§ 53 ff. HOAI für Elektrotechnik (ELT), 

- Technische Ausrüstung gemäß §§ 53 ff. HOAI für Heizung, Lüftung, Klima und 

Sanitär (HKLS) 

- Leistungen der Bauphysik in Anlehnung an Anlage 1 Nr. 1.2 zu § 3 Abs. 1 HOAI 

 

zum Zwecke der Realisierung eines zusätzlichen Schul- und Laborgebäudes am Berufs-

kolleg Berliner Platz.  
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Weitere Informationen zum Auftragsgegenstand finden sich in Anlagenteil B.1 (Projekt-

beschreibung). 

 
Die Leistung ist als ein Generalplanerauftrag vorgesehen. Bewerbungen sind durch ein 

einzelnes Unternehmen, eine Bewerbergemeinschaft oder unter Einbindung geeigneter 

Nachunternehmer bzw. im Rahmen der Eignungsleihe möglich. Die Anforderungen an 

die einzelnen Leistungsbilder können durch die jeweils hierfür vorgesehenen Mitglieder 

bzw. Unternehmen erfüllt werden. 

Beabsichtigt ist eine stufenweise Beauftragung. Zunächst sollen die Leistungsphasen 1 

bis 3 beauftragt werden; eine spätere Beauftragung weiterer Leistungsphasen erfolgt 

vorbehaltlich der entsprechenden Entscheidung des Auftraggebers. Umfang und Optio-

nen werden im Generalplanervertrag der zweiten Verfahrensstufe konkretisiert. 

 

II.Verfahren 

Das Vergabeverfahren wird als Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb ge-

mäß §§ 119 Abs. 5 GWB, 74, 17 VgV durchgeführt. Der Auftraggeber behält sich aus-

drücklich vor, den Zuschlag bereits auf das Erstangebot zu erteilen (§ 17 Abs. 11 VgV). 

Nur soweit der Zuschlag nicht bereits auf ein Erstangebot erteilt wird, ist beabsichtigt, 

Verhandlungen mit den zur Angebotsabgabe aufgeforderten Bietern durchzuführen. 

 

III.Aufbau der Vergabeunterlagen /Anlagenverzeichnis 

Die Vergabeunterlagen sind wie folgt gegliedert: 
 
 
Anlage 0 – Bewerbungs- und Angebotsbedingungen (dieses Dokument)  

 

Anlagenteil A:  

A.1 – Teilnahmeantrag nebst Anlagen 

 

Anlagenteil B:  

B.1 – Projektbeschreibung nebst Anlagen 

B.2 – Generalplanervertrag nebst den Besonderen Vertragsbedingungen des Landes 

Nordrhein-Westfalen (BVB TVgG NRW) und Eigenerklärung gem. BMWK-Rund-

schreiben vom 14.04.22 

B.3 – Honorarabfrage  

B.4 – Angebotsschreiben  
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Die Anlagen B.2 (Generalplanervertrag nebst BVB TVgG NRW), B.3 (Honorarabfrage) 

und B. 4 (Angebotsschreiben) erhalten nur die Bewerber, die nach Abschluss des Teil-

nahmewettbewerbs zur Abgabe eines (Erst-)Angebots aufgefordert werden. 

 

IV.Vergabesatellit Westfalen 

Die gesamte Verfahrenskommunikation wird über den Vergabesatellit Westfalen geführt. 

Die Verfahrensunterlagen stehen dort gemäß § 41 Abs. 1 VgV unentgeltlich, uneinge-

schränkt, vollständig und direkt zur Verfügung (https://www.vergabe-westfalen.de). 

 

Gemäß § 9 Abs. 3 VgV ist der AG verpflichtet, den Zugang zu den Vergabeunterlagen 

ohne Registrierungspflicht zu ermöglichen. Die Bewerber müssen sich mithin nicht für 

den Download der Verfahrensunterlagen registrieren. Der AG hat aber bei einem ano-

nymen Download keine Möglichkeit, die Bieter über spätere Änderungen an den Verga-

beunterlagen zu informieren, bzw. die Bieter an der Bieterkommunikation teilhaben zu 

lassen. Daher empfiehlt der AG den Bietern die freiwillige Registrierung bei dem Verga-

besatellit Westfalen, um an der Kommunikation in diesem Vergabeverfahren teilzuneh-

men. Daher sollten Interessenten sich in ihrem eigenen Interesse bei dem Vergabesa-

tellit Westfalen für diese Ausschreibung registrieren. Anderenfalls kann nicht sicherge-

stellt werden, dass Bieterrundschreiben den Interessenten erreichen. Unterbleibt die Re-

gistrierung, trägt alleine der Bieter das Risiko, eine Bewerbung/ein Angebot auf nicht 

mehr aktueller Grundlage einzureichen. 

 

Zudem besteht für den Bewerber bzw. Bieter spätestens ab Einreichung einer Bewer-

bung die Pflicht, sein digitales Postfach auf dem Vergabesatellit Westfalen regelmäßig 

einzusehen. Es wird darauf hingewiesen, dass nach der Rechtsprechung der VK West-

falen mit Einstellung einer Nachricht auf dem Portal diese dem Bieter zugegangen ist. 

Die Einstellung von Nachrichten in das Postfach eines Bieters auf einer Vergabeplatt-

form gilt nach deren Rechtsprechung als Zugang, weil diese Nachricht oder Willenser-

klärung so in den Machtbereich des Empfängers gelangt ist, dass dieser unter normalen 

Umständen Kenntnis davon nehmen kann (VK Westfalen, Beschluss vom 31.03.2021, 

VK 1 – 09 / 21). 
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V.Rückfragen zu den Unterlagen und weitere Auskünfte 

Bewerber bzw. Bieter können Fragen ausschließlich schriftlich über die Bieterkommuni-

kation des Vergabesatellits Westfalen stellen. Antworten auf diese Fragen werden ano-

nymisiert über das Portal beantwortet. Bieterinformationen und Änderungen der Verga-

beunterlagen werden nur auf dem Vergabesatellit Westfalen vorgenommen. Auch im 

Übrigen werden weitere Auskünfte nur über das Portal erteilt. 

 

Die Bewerber/Bieter haben sich unmittelbar nach dem Erhalt dieser Vergabeunterlagen 

über deren Vollständigkeit zu vergewissern und diese auch auf etwaige Unklarheiten hin 

zu überprüfen. Bestehen nach Auffassung des Bewerbers/Bieters in den Vergabeunter-

lagen Unklarheiten, Lücken oder Widersprüche, sind diese unverzüglich über das Portal 

(s. unter Ziff. A.IV) mitzuteilen. Dies gilt auch für sonstige auftretende Fragen und Prob-

leme, insbesondere wenn die Vergabeunterlagen Fragen aufwerfen, die für die Erstel-

lung des Angebots relevant sein können. 

 

Auf die Rügeobliegenheit gemäß § 160 Abs. 3 GWB sowie auf die dort in Nr. 4 genannte 

Frist wird hingewiesen.  

 

VI.      Formale Anforderungen an die Übermittlung des Teilnahmeantrags sowie der 

Angebote 

1. Elektronische Einreichung  

Teilnahmeantrag und – bei Aufforderung zur Angebotsabgabe – sämtliche Angebote 

(Erstangebot, endgültiges Angebot) sind gemäß § 53 Abs. 1 VgV über die Vergabeplatt-

form [Vergabesatellit Westfalen] zu übermitteln. Angebote, die auf anderem Wege ein-

gereicht werden, insbesondere per E-Mail, Fax oder postalisch bzw. per Boten, werden 

nicht berücksichtigt. 

 

Da keine elektronischen Zertifikate zum Einreichen und Signieren der Bewerbung/des 

Angebotes von den Bewerbern/Bietern verlangt werden, ist es nur noch bei den explizit 

gekennzeichneten Formularen erforderlich, das ausgefüllte Bewerbungs- bzw. Ange-

botsformular auszudrucken, per Hand zu unterschreiben und zu stempeln, anschließend 

einzuscannen und als Teilnahmeantrag/Angebot zusammen mit den ggf. noch weiter 

beizufügenden Unterlagen hochzuladen. 
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Die hochgeladenen Teilnahmeanträge/Angebote werden mit einem Zeitstempel verse-

hen, auf einem Sicherheitsserver verschlüsselt abgelegt und können erst nach Ablauf 

der Bewerbungs-/Angebotsfrist gleichzeitig von zwei Vertretern des AG abgerufen wer-

den. 

 

Für das Angebot sind – soweit nichts Abweichendes vorgegeben wird – die vom Auf-

traggeber erstellten und zur Verfügung gestellten Vordrucke zu verwenden. 

 

Die Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge ist der Bekanntmachung und den 

Verfahrensangaben zu entnehmen. 

 

 

2. Nachforderung  

Teilnahmeantrag und Angebote müssen vollständig sein und sämtliche geforderten Er-

klärungen und Nachweise enthalten. Der AG behält sich unter den Voraussetzungen des 

§ 56 Abs. 2, 3 VgV vor, unter Fristsetzung dazu aufzufordern, fehlende, unvollständige 

oder fehlerhafte unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere Eigenerklärungen, 

Angaben, Bescheinigungen oder sonstige Nachweise, nachzureichen, zu vervollständi-

gen oder zu korrigieren, oder fehlende oder unvollständige leistungsbezogene Unterla-

gen nachzureichen oder zu vervollständigen.  

 

VII.      Unterauftragnehmer 

Beabsichtigt ein Bieter, Teile des Auftrags im Wege der Unterauftragsvergabe an Dritte 

zu vergeben, muss er bereits im Teilnahmeantrag sowie in seinem Angebot Art und Um-

fang der betreffenden Auftragsteile angeben und – soweit nicht ein Fall der Eignungs-

leihe vorliegt – die vorgesehenen Unterauftragnehmer auf Aufforderung des AG benen-

nen.  Der AG behält sich vor, die Eignung vorgesehener Unterauftragnehmer zu über-

prüfen. Auf Aufforderung ist Bewerber/Bieter verpflichtet, die Eignung vorgesehene Un-

terauftragnehmer in der Form nachzuweisen, in der auch der Bewerber/Bieter seine Eig-

nung nachzuweisen hat. 

 

VIII.       Geliehene Eignung 

Macht ein Bewerber/Bieter von dem Instrument der Eignungsleihe Gebrauch (§ 47 VgV), 

sind im Umfang der Eignungsleihe die entsprechenden Eignungsnachweise für das je-

weils in Bezug genommene Unternehmen bereits mit dem Teilnahmeantrag vorzulegen. 
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Den Nachweis, dass ihm die für den Auftrag erforderlichen Mittel tatsächlich zur Verfü-

gung stehen, ist erst auf Aufforderung des AG zu erbringen. 

 

IX.         Änderungsvorschläge/Nebenangebote  

Änderungsvorschläge und Nebenangebote sind nicht zugelassen. Die Abgabe mehrerer 

Hauptangebote ist ausgeschlossen. 

 

X.         Kosten 

Für die Erstellung der Bewerbungs- und Angebotsunterlagen werden Kosten nicht er-

stattet. 

 

XI.          Datenschutz 

Der Bewerber/Bieter erklärt sich mit Einreichung seiner Unterlagen damit einverstanden, 

dass die von ihm mitgeteilten personenbezogenen Daten und die vom Bewerber/Bieter 

bereitgestellten Unterlagen für das Vergabeverfahren von der Vergabestelle gespeichert 

und verarbeitet werden. Der Auftraggeber weist darauf hin, dass er sich bei der Durch-

führung des Vergabeverfahrens gegebenenfalls externer Dienstleister (z. B. Betreiber 

elektronischer Plattformen, externe Fachberater, ggf. Rechtsberater) bedient und ggf. 

die an den Auftraggeber übermittelten Unterlagen (einschließlich darin enthaltener per-

sonenbezogener Daten) an diese Dritten zur Verarbeitung für Zwecke der Durchführung 

des Vergabeverfahrens weitergibt. 

 

Die Datenschutzbeauftragte ist zu erreichen über:  

 
Frau Gehling-Koch 

Eichholzstr. 11 

59821 Arnsberg 

anne.gehling-koch@hochsauerlandkreis.de 

Tel.: 02932-94 1533 

 
Der Bewerber/Bieter ist verpflichtet sicherzustellen, dass die Übermittlung der personen-

bezogenen Daten durch den Bewerber/Bieter an den Auftraggeber rechtmäßig ist. So-

weit notwendig, hat der Bewerber/Bieter die betroffenen Personen über die Übermittlung 

mailto:anne.gehling-koch@hochsauerlandkreis.de
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der Daten an den Auftraggeber und deren Verarbeitung für Zwecke des Vergabeverfah-

rens zu informieren und die Zustimmung der betroffenen Personen einzuholen. Eine ge-

sonderte Information an die betroffenen Personen durch den Auftraggeber erfolgt nicht. 

 

XII.Öffnung der Bewerbungen und der Angebote 

Bei der Öffnung der Teilnahmeanträge sowie der Angebotsöffnung sind die Bewer-

ber/Bieter nicht zugelassen. 

 

XIII.Zuschlags- und Bindefrist 

Eine Rücknahme bereits hochgeladener Bewerbungen/Angebote ist über das Portal nur 

bis zum Ablauf der Frist für die Stellung der Teilnahmeanträge bzw. der Angebotsfrist 

möglich. Nach Ablauf der Angebotsfrist sind Bieter bis zum Ablauf der Zuschlags- und 

Bindefrist an ihr Angebot gebunden.  

 

XIV.Mitteilung über nicht berücksichtigte Angebote 

Eine Information der Bewerber/Bieter bei Nichtberücksichtigung von Teilnahmeanträgen 

bzw. Angeboten erfolgt nach Maßgabe von § 134 GWB. 

 

XV.Urkalkulation 

Die Urkalkulation ist dem AG spätestens 4 Wochen nach Zuschlagserteilung verschlos-

sen vorzulegen. 

 

Die Urkalkulation dient der Ermittlung neuer Preise im Falle von Vertragsanpassungen. 

Entsprechend muss sie so detailliert sein, dass die Auswirkungen von z. B. Leistungs-

anpassungen oder veränderten rechtlichen Bestimmungen preislich ermittelt werden 

können.  

 

Davon unabhängig behält sich der AG vor, Kalkulationen im Zuge ihrer Angebotsprüfung 

nach § 60 VgV abzufordern. 
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XVI.Nachprüfungsverfahren 

Für Nachprüfungsverfahren ist die Vergabekammer Westfalen, Albrecht-Thaer-

Straße 9, 48147 Münster, zuständig. 

 

Im Falle eines Nachprüfungsverfahrens hat der AG die Akten der Vergabekammer vor-

zulegen; diese gewährt den Verfahrensbeteiligten Akteneinsicht. Es obliegt den Bietern, 

zur Wahrung der Betriebs- oder Geschäftsgeheimnisse schon mit Angebotslegung die 

betreffenden Bestandteile ihres Angebotes als derartige Geheimnisse zu kennzeichnen 

(§ 165 Abs. 2 und 3 GWB) und dies substantiiert zu begründen. Ohne eine solche Kenn-

zeichnung und Begründung ist der AG nicht gehalten, weitergehende Maßnahmen zum 

Schutz etwaiger Geheimnisse bei der Weitergabe an die Vergabekammer zu ergreifen. 

 
 

B. Besondere Bewerbungsbedingungen zum Verhandlungsverfahren 

I.Teilnahmewettbewerb 

In der ersten Stufe des Verfahrens, dem Teilnahmewettbewerb, werden potentielle Inte-

ressenten zunächst nur zur Abgabe von Teilnahmeanträgen aufgefordert.  

Für die Stellung eines Teilnahmeantrags ist zwingend der zum Download bereit ge-

stellte Vordruck „Teilnahmeantrag“ (Anlage A.1) sowie die Anlagen dazu zu verwenden.  

 

Die geeigneten bzw. – soweit mehr als fünfzehn Teilnahmeanträge geeigneter Bewerber 

eingehen – die nach Maßgabe der unten (vgl. III.) definierten Kriterien ausgewählten 

Bewerber werden nach Abschluss des Teilnahmewettbewerbs zur Abgabe zunächst ei-

nes Erstangebots aufgefordert werden. 

 

II.Eignungsnachweise 

Mit dem Teilnahmeantrag sind die in der Vergabebekanntmachung (dort Abschnitt III.) 

genannten Unterlagen/Erklärungen zum Beleg der vergaberechtlichen Eignung vorzule-

gen. Das Formular „Teilnahmeantrag“ (A.1) enthält Raum für entsprechende Angaben. 

 

Folgende Mindestanforderungen müssen erfüllt werden, damit ein Bewerber als ge-

eignet gelten kann (der Vordruck „Teilnahmeantrag“, A. 1, enthält Raum für entspre-

chende Angaben): 
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1. Referenzen des Bewerbers/der Bewerbergemeinschaft 

Für den Bewerber/die Bewerbergemeinschaft ist für jedes der nachfolgend aufgeführten 

Leistungsbilder mindestens ein Referenzauftrag nachzuweisen, der die jeweils genann-

ten Mindestanforderungen erfüllt. 

 

a) Objektplanung Gebäude einschließlich untergeordneter Freianlagenpla-

nung 

Für den Bewerber/die Bewerbergemeinschaft ist mindestens ein Referenzauftrag 

nachzuweisen, der 

- Grundleistungen der Objektplanung Gebäude gemäß §§ 33 ff. HOAI im 

Zusammenhang mit dem Neubau oder der Erweiterung eines Schul-, 

Bildungs-, Labor- oder Gebäudes mit vergleichbaren Planungsanforde-

rungen betrifft, 

- dessen anrechenbare Kosten (KG 300 und 400) mindestens 

2.000.000,00 EUR brutto betragen, 

- der mindestens die LP 2 bis 8 umfasst und 

- dessen Ausführung nicht mehr als zehn Jahre zurückliegt, d.h. sämtli-

che Planungsleistungen (LP 2 bis 8) müssen nach Ende Oktober 

2016 begonnen und vor Ablauf der Teilnahmefrist beendet worden 

sein. 

Darüber hinaus ist mindestens ein Referenzauftrag nachzuweisen, der    

Grundleistungen der Freianlagenplanung gemäß §§ 38 ff. HOAI im Zusam-

menhang mit der Gestaltung von Außenanlagen eines Schul-, Bildungs-, Ver-

waltungs- oder eines Gebäudes mit vergleichbaren Planungsanforderungen 

betrifft.  

Der Nachweis der Freianlagenplanung kann durch denselben Referenzauftrag    

wie die Objektplanung Gebäude oder durch einen gesonderten Referenzauf-

trag erfolgen. 
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b) Tragwerksplanung 

Für den Bewerber/die Bewerbergemeinschaft ist mindestens ein Refe-

renzauftrag nachzuweisen, der  

- Grundleistungen der Tragwerksplanung gemäß §§ 49 ff. HOAI im Zu-

sammenhang mit dem Neubau oder der Erweiterung eines Schul-, Bil-

dungs-, Labor- oder Gebäudes mit vergleichbaren konstruktiven Pla-

nungsanforderungen betrifft, 

- dessen anrechenbare Kosten (KG 300 und 400) mindestens 

2.000.000,00 EUR brutto betragen, 

- der mindestens die LP 1 bis 6 umfasst und 

- dessen Ausführung nicht mehr als zehn Jahre zurückliegt, d.h. sämtli-

che Planungsleistungen (LP 1 bis 6) müssen nach Ende Oktober 

2016 begonnen und vor Ablauf der Teilnahmefrist beendet worden 

sein. 

 

c) Technische Ausrüstung – Elektrotechnik (ELT) 

Für den Bewerber/die Bewerbergemeinschaft ist mindestens ein Refe-

renzauftrag nachzuweisen, der  

 

- Grundleistungen der Technischen Ausrüstung gemäß §§ 53 ff. HOAI für 

die Anlagengruppen 4 bis 6 und 8 (Starkstromanlagen, Fernmelde- und 

informationstechnische Anlagen, Förderanlagen sowie Gebäudeauto-

mation) im Zusammenhang mit dem Neubau oder der Erweiterung eines 

Schul-, Bildungs-, Labor- oder eines Gebäudes mit vergleichbaren tech-

nischen Planungsanforderungen betrifft, 

- dessen anrechenbare Kosten (KG 400 der betreffenden Anlagengrup-

pen) mindestens 1.000.000,00 EUR brutto betragen, 

- der mindestens die LP 1 bis 8 umfasst und 

- dessen Ausführung nicht mehr als zehn Jahre zurückliegt, d.h. sämtli-

che Planungsleistungen (LP 1 bis 8) müssen nach Ende Oktober 

2016 begonnen und vor Ablauf der Teilnahmefrist beendet worden 

sein. 
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d) Technische Ausrüstung – Heizung, Klima, Lüftung und Sanitär (HKLS) 

Für den Bewerber/die Bewerbergemeinschaft ist mindestens ein Refe-

renzauftrag nachzuweisen, der  

 

- Grundleistungen der Technischen Ausrüstung gemäß §§ 53 ff. HOAI für 

die Anlagengruppen 1 bis 3 (Abwasser-, Wasser-, Gasanlagen, Wärme-

versorgungsanlagen sowie lufttechnische Anlagen) im Zusammenhang 

mit dem Neubau oder der Erweiterung eines Schul-, Bildungs-, Labor- 

oder eines Gebäudes mit vergleichbaren technischen Planungsanforde-

rungen betrifft, 

- dessen anrechenbare Kosten (KG 400 der betreffenden Anlagengrup-

pen) mindestens 1.000.000,00 EUR brutto betragen, 

- der mindestens die LP 1 bis 8 umfasst und 

- dessen Ausführung nicht mehr als zehn Jahre zurückliegt, d.h. sämtli-

che Planungsleistungen (LP 1 bis 8) müssen nach Ende Oktober 

2016 begonnen und vor Ablauf der Teilnahmefrist beendet worden 

sein. 

 

e) Bauphysikalische Leistungen 

Für den Bewerber/die Bewerbergemeinschaft ist mindestens ein Refe-

renzauftrag nachzuweisen, der  

 

- Bauphysikalische Leistungen in Anlehnung an Anlage 1 Nr. 1.2 zu § 3 

Abs. 1 HOAI, insbesondere Wärmeschutz und Energiebilanzierung, im 

Zusammenhang mit dem Neubau oder der Erweiterung eines Schul-, 

Bildungs-, Labor- oder eines Gebäudes mit vergleichbaren bauphysika-

lischen Planungsanforderungen betrifft, 

- dessen anrechenbare Kosten (KG 300 und 400) mindestens 

2.000.000,00 EUR brutto betragen, 

- der mindestens die LP 1 bis 6 in Anlehnung an Anlage 1. Nr. 1.2.2 

HOAI umfasst und 

- dessen Ausführung nicht mehr als zehn Jahre zurückliegt, d.h. sämtli-

che Planungsleistungen (LP 1 bis 6) müssen nach Ende Oktober 

2016 begonnen und vor Ablauf der Teilnahmefrist beendet worden 

sein. 
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Die Mindest-Referenzen können durch einen oder mehrere Referenzaufträge nachge-

wiesen werden, sofern für jedes der vorgenannten Leistungsbilder die jeweiligen Min-

destanforderungen erfüllt werden. 

Bei Bewerbergemeinschaften können die Referenzen durch die einzelnen Mitglieder 

der Bewerbergemeinschaft gemeinsam nachgewiesen werden. 

Soweit der Bewerber/die Bewerbergemeinschaft zum Nachweis seiner/ihrer techni-

schen und beruflichen Leistungsfähigkeit auf die Kapazitäten anderer Unternehmen zu-

rückgreift, gelten die Anforderungen an die Eignungsleihe gemäß § 47 VgV. 

 

2. Umsätze 

Der Bewerber hat die Gesamtumsätze in den letzten drei abgeschlossenen Geschäfts-

jahren (2025, 2024, 2023) zu benennen sowie die Umsätze, die mit Planungsleistun-

gen im Bereich der Generalplanung, insbesondere der Objektplanung Gebäude, Frei-

anlagenplanung, Tragwerksplanung und Technischen Ausrüstung (HKLS und ELT), 

sowie Leistungen der Bauphysik in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren 

erzielt wurden. 

Folgender durchschnittlicher Mindestumsatz/a in den letzten drei abgeschlossenen 

Geschäftsjahren muss erreicht werden: 

 

- Umsatz:  mindestens 1.000.000,00 EUR netto 

 

3. Versicherung 

Der Bewerber muss eine Berufshaftpflichtversicherung mit Deckungssummen in Höhe 

von mindestens 2.000.000,00 EUR (Personenschäden) bzw. 1.000.000,00 EUR sons-

tige Schäden (Sach- und Vermögensschäden) unterhalten. 

Bitte weisen Sie eine entsprechende Versicherung bzw. Ihre Bereitschaft zum Abschluss 

und Aufrechterhaltung für den Zeitraum der Leistungserbringung über das Dokument 

„Teilnahmeantrag“ nach. 
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III.Auswahlkriterien 

Soweit mehr als fünfzehn Teilnahmeanträge geeigneter Bewerber/Bewerbergemein-

schaften eingehen, erfolgt die Auswahl derjenigen Bewerber/Bewerbergemeinschaften, 

die zur Abgabe zunächst eines Erstangebots aufgefordert werden, unter Berücksichti-

gung des folgenden Auswahlkriteriums: 

 
-  Höhe der im Teilnahmeantrag benannten anrechenbaren Kosten (KG 300 und 

400) der Referenz des Bewerbers/der Bewerbergemeinschaft. 

 

Soweit ein Bewerber/eine Bewerbergemeinschaft mehrere Referenzen für den Bewer-

ber/die Bewerbergemeinschaft angibt, wird ausschließlich die Referenz mit den höchs-

ten anrechenbaren Kosten berücksichtigt. Berücksichtigt werden im Übrigen ausschließ-

lich Referenzen, die die Mindestanforderungen erfüllen. 

Erreichen mehrere Referenzen identische, also gleichwertige anrechenbare Kosten, 

wird die Referenz gewählt, die zuletzt fertig gestellt wurde. 

 

IV.Angebotsbestandteile Erstangebot (indikatives Angebot)  

1. Angebotsschreiben – wird bei Angebotsaufforderung versandt  

Das Angebotsschreiben ist ausgefüllt elektronisch über die in der Bekanntmachung ge-

nannte Adresse einzureichen. Für die Erstellung des Angebotsschreibens ist der Vor-

druck zu verwenden (wird mit der Aufforderung zur Angebotsabgabe versandt). Fehlt 

das Angebotsschreiben, gilt das Angebot als nicht abgegeben.  

 

2. Indikatives Honorarangebot (Anlage B.3) – wird bei Angebotsabgabe versandt 

Das Angebot muss das Honorarangebot umfassen. Für dieses ist die bereitgestellte „Ho-

norarabfrage“ zu verwenden (vgl. B.3). 

 

3. Vertragsmuster (Anlage B.2) – wird bei Angebotsabgabe versandt 

Eine weitere Grundlage für die Angebotserstellung bildet das Vertragsmuster des Gene-

ralplanervertrages. 
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4. Zuschlagskriterien 

Der Zuschlag wird auf das wirtschaftlichste Angebot erteilt. Zuschlagskriterien sind: 

 

a) Organisation Projektteams/ Erfahrung Projektleiter(in)  30 Punkte 

/stellvertretender Projektleiter(in) 

b) Methoden Projektorganisation     30 Punkte 

c) Honorar        40 Punkte 

 

Die Bewertung erfolgt auf der Grundlage einer schriftlichen Darstellung des Bieters im 

Angebot (Kriterien a und b) bzw. der Angaben in der Honorarabfrage (Kriterium c). Die 

Vergabestelle weist ausdrücklich darauf hin, dass es auf den Inhalt der schriftlichen Dar-

stellung ankommt, nicht auf den Umfang; die Darstellung der Konzepte soll insgesamt 

zehn Seiten nicht überschreiten.  

 

a) Organisation Projektteam/Erfahrung Projektleiter/in sowie stellvertreten-

den Projektleiter/in 

Bewertet wird  

 

- die Organisation des vorgesehenen Projektteams (max. 15 Punkte) 

sowie  

- die Erfahrung der/des Projektleiterin/s, der/des stellvertretenden 

Projektleiterin/s im Hinblick auf die Projektleitung im Rahmen ver-

gleichbarer Projekte (max. 15 Punkte) 

 

Die Organisation des vorgesehenen Projektteams im Hinblick auf die zu erbringende 

Generalplanungsleistung wird auf der Grundlage der mit dem Angebot vorgelegten 

schriftlichen Darstellung wie folgt bewertet: 

 

4 Punkte: Die Organisation des vorgesehenen Projektteams lässt im Hin-

blick auf die vorgesehene Einbindung der Projektleitung, die Zu-

ordnung von Aufgaben auf die Mitglieder des Projektteams im Üb-

rigen und die vorgesehenen Kommunikationswege innerhalb des 

Projektteams eine sehr gute Erfüllung der Aufgaben erwarten. 

 

3 Punkte: Die Organisation des vorgesehenen Projektteams lässt im Hin-

blick auf die vorgesehene Einbindung der Projektleitung, die Zu-



Anlage 0 –Bewerbungs- und Angebotsbedingungen 
 

Seite 15 von 18 

 

15 

ordnung von Aufgaben auf die Mitglieder des Projektteams im Üb-

rigen und die vorgesehenen Kommunikationswege innerhalb des 

Projektteams eine gute Erfüllung der Aufgaben erwarten. 

 

2 Punkte: Die Organisation des vorgesehenen Projektteams lässt im Hin-

blick auf die vorgesehene Einbindung der Projektleitung, die Zu-

ordnung von Aufgaben auf die Mitglieder des Projektteams im Üb-

rigen und die vorgesehenen Kommunikationswege innerhalb des 

Projektteams eine befriedigende Erfüllung der Aufgaben erwarten. 

 

1 Punkte: Die Organisation des vorgesehenen Projektteams lässt im Hin-

blick auf die vorgesehene Einbindung der Projektleitung, die Zu-

ordnung von Aufgaben auf die Mitglieder des Projektteams im Üb-

rigen und die vorgesehenen Kommunikationswege innerhalb des 

Projektteams eine ausreichende Erfüllung der Aufgaben erwarten. 

 

0 Punkte: Die Organisation des vorgesehenen Projektteams lässt im Hin-

blick auf die vorgesehene Einbindung der Projektleitung, die Zu-

ordnung von Aufgaben auf die Mitglieder des Projektteams im Üb-

rigen und die vorgesehenen Kommunikationswege innerhalb des 

Projektteams nicht erwarten, dass die Aufgaben ausreichend er-

füllt werden. 

 

Die erreichten Punkte werden mit dem Faktor 3,75 multipliziert. 

 

Die Erfahrung der/des Projektleiterin/s sowie der stellvertretenden Projektleiterin/s  

wird wie folgt bewertet: 

 

Berücksichtigt wird die Anzahl der für den/die Projektleiter/in, für den/die stellvertreten-

den Projektleiter/in nachgewiesenen Referenzen, die  

 

- die Projektleitung und Koordination von Planungsleistungen im Rahmen einer 

Generalplanung, insbesondere der Objektplanung Gebäude einschließlich un-

tergeordneter Freianlagenplanung sowie unter Einbindung der Tragwerkspla-

nung und der Technischen Ausrüstung (ELT und HKLS) sowie Leistungen der 

Bauphysik im Zusammenhang mit dem Neubau oder der Erweiterung eines 

Schul-, Bildungs-, Labor-, oder eines Gebäudes mit vergleichbaren Planungs-

anforderungen betreffen, 

- deren anrechenbare Kosten (KG 300 und 400) mindestens 2.000.000,00 EUR 

brutto betragen, 

- die mindestens die Leistungsphasen 2 bis 8 umfassen und  
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- deren Ausführung nicht mehr als zehn Jahre zurückliegt, d.h. sämtliche Pla-

nungsleistungen (LP 2 bis 8) müssen nach Ende Oktober 2016 begonnen und 

vor Ablauf der Teilnahmefrist beendet worden sein. 

 

 

Die Darstellung der Referenzen für den/die Projektleiter/in, für den/die stellvertretende 

Projektleiter/in soll lediglich eine stichpunktartige Beschreibung der Maßnahme enthal-

ten und muss die vorgenannten Angaben enthalten. 

 

4 Punkte: erhalten Bieter, die mindestens vier Referenzen für den/die Pro-

jektleiter/in nachgewiesen haben, die die gestellten Anforderun-

gen erfüllen 

 

3 Punkte: erhalten Bieter, die mindestens drei Referenzen für den/die Pro-

jektleiter/in nachgewiesen haben, die die gestellten Anforderun-

gen erfüllen 

 

2 Punkte: erhalten Bieter, die mindestens zwei Referenzen für den/die Pro-

jektleiter/in nachgewiesen haben, die die gestellten Anforderun-

gen erfüllen 

 

 

1 Punkte: erhalten Bieter, die mindestens eine Referenz für den/die Projekt-

leiter/in nachgewiesen haben, die die gestellten Anforderungen er-

füllt 

 

0 Punkte: erhalten Bieter, die keine Referenz für den/die Projektleiter/in 

nachgewiesen haben, die die gestellten Anforderungen erfüllt. 

 

Die erreichten Punkte werden sowohl für den/die Projektleiter/in als auch für den/die 

stellvertretende/n Projektleiter/in jeweils gesondert mit dem Faktor 1,875 multipliziert. 

 

b) Methoden der Projektorganisation 

Bewertet werden folgende Aspekte: 

 

- Methoden zur Terminverfolgung (max. 15 Punkte) 

- Methoden zur Kostenverfolgung (max. 15 Punkte). 

 
Hinsichtlich der Methoden zur Terminverfolgung wird bewertet, 
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- welche Maßnahmen im Zuschlagsfalle umgesetzt (implementiert) werden, um 

die Einhaltung vereinbarter Termine zu gewährleisten (max. 7,5 Punkte) 

- welche Maßnahmen zur Anwendung kommen, um sich u.U. abzeichnende Ver-

zögerungen abzuwenden (max. 7,5 Punkte). 

 
 

Hinsichtlich der Methoden zur Kostenverfolgung wird bewertet, 

- welche Maßnahmen im Zuschlagsfalle umgesetzt (implementiert) werden, um 

die Einhaltung der vereinbarten Kosten zu gewährleisten (max. 7,5 Punkte) 

- welche Maßnahmen zur Anwendung kommen, um sich u.U. abzeichnende Kos-

tensteigerungen abzuwenden (max. 7,5 Punkte). 

 
Die Bewertung erfolgt jeweils auf der Grundlage der vom Bieter mit dem Angebot vorge-

legten schriftlichen Darstellungen wie folgt: 

 

4 Punkte: sehr hoher Grad der Nachvollziehbarkeit und Wirksamkeit der 

Kosten-/Terminverfolgung 

 

3 Punkte: hoher Grad der Nachvollziehbarkeit und Wirksamkeit der Kos-

ten/Terminverfolgung 

 

2 Punkte: befriedigender Grad der Nachvollziehbarkeit und Wirksamkeit der 

Kosten-/Terminverfolgung 

 

1 Punkte: ausreichender Grad der Nachvollziehbarkeit und Wirksamkeit der 

Kosten-/Terminverfolgung 

 

0 Punkte: geringer/unzureichender Grad der Nachvollziehbarkeit und Wirk-

samkeit der Kosten-/Terminverfolgung 

 

Die erreichten Punkte werden jeweils mit dem Faktor 1,875 multipliziert. 

 

 

c) Honorar 

Das Angebot mit dem niedrigsten Honorar (maßgeblich ist die im Honorarangebot aus-

gewiesene Wertungssumme) erhält 40 Punkte. Die nachfolgenden Angebote erhalten 

Punkte nach folgender Formel: 

 

P = [100 x n/a x 40] / 100 
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Es bedeuten: 

 

   P = Punktzahl des zu bewertenden Angebots 

   n = niedrigste Wertungssumme 

   a = Wertungssumme des zu bewertenden Angebots. 

 

Die Wertungssumme wird in der Honorarabfrage anhand der Eintragungen des Bieters 

automatisch berechnet und dort ausgewiesen. 

 

V.Verhandlungsphase 

Soweit der Zuschlag nicht bereits auf ein Erstangebot erteilt wird, ist beabsichtigt, mit 

allen Bietern über die von ihnen eingereichten Erstangebote zu verhandeln. 

 

VI.Abgabe eines Folgeangebots 

Soweit der Zuschlag nicht bereits auf ein Erstangebot erteilt wird und Verhandlungen 

über die Erstangebote stattfinden, erfolgt nach Abschluss der Verhandlungen die Auffor-

derung zur Abgabe eines (verbindlichen) Folgeangebots. Dabei besteht in jedem Fall 

Gelegenheit, ein neues Honorarangebot vorzulegen. Die Bestandteile des Erstangebots, 

die für die qualitative Bewertung von Bedeutung sind, sind mit dem endgültigen Angebot 

voraussichtlich nicht erneut einzureichen; vielmehr werden die entsprechenden Ausfüh-

rungen im Erstangebot im endgültigen Angebot voraussichtlich lediglich für verbindlich 

erklärt. Die Bieter müssen also damit rechnen, dass die vorgenannten Unterlagen im 

Rahmen des endgültigen Angebots nicht überarbeitet/optimiert werden können. 

 

VII.Generalplanervertrag 

Mit der Zuschlagserteilung kommt der Generalplanervertrag zustande. Die nachfolgend 

erstellte und gesondert von den Vertragspartnern unterzeichnete Vertragsurkunde dient 

lediglich der Dokumentation. 

 


